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Fallschirmspringen in Cairns: Springen
aus 16.000 Fuß

Nach einem Monat in Australien schien das
Fallschirmspringen in Cairns ein geeigneter Weg, um eine

epische Reise zu beenden Ich ließ mich mit der zerstreuten
Miene von jemandem, der mit 200 Kanälen und nicht einer
anständigen Fernsehsendung dazwischen konfrontiert ist,
in das Kissen fallen. Ich seufzte, gähnte dann und beugte
mich. Nach sieben Tauchtagen im Great Barrier Reef und

all den Wundern und dem Adrenalin, das damit einhergeht,
schien es uns wie ein feuchter Knaller, unsere einmonatige

Reise quer durch Australien zu beenden, wenn wir zwei
Tage in einem Hotel in Cairns verbrachten. Sicher, es gab
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Ich ließ mich mit der zerstreuten Miene von jemandem, der mit
200 Kanälen und nicht einer anständigen Fernsehsendung
dazwischen konfrontiert ist, in das Kissen fallen. Ich seufzte,
gähnte dann und beugte mich.

Nach sieben Tauchtagen im Great Barrier Reef und all den
Wundern und dem Adrenalin, das damit einhergeht, schien es
uns wie ein feuchter Knaller, unsere einmonatige Reise quer
durch Australien zu beenden, wenn wir zwei Tage in einem Hotel
in Cairns verbrachten. Sicher, es gab ein tolles Pfannkuchenhaus
die Straße runter und, ja, Aangan um die Ecke hatte
ausgezeichnete indische Küche, aber nachdem wir uns durch
dieses Land von der Größe eines Kontinents gezeltet,
gewandert, gesegelt und getaucht hatten, waren wir mit einer



Ruhe nicht zufrieden Auf Wiedersehen.

Übrigens hatten wir noch einige Meilen auf unserem Greyhound
10.000 KM Pass, den wir für Transport und Touren gekauft
haben (jetzt durch den Whimit Pass ersetzt). Wir hatten den
größten Teil unseres Kontingents für die Überfahrt von Adelaide
nach Alice Springs und dann von Airlie Beach nach Cairns sowie
für eine Neighbors-Tour in Melbourne und zwei Campingnächte
am Uluru aufgebraucht. Überraschenderweise hatten wir noch
genug Meilen zum Fallschirmspringen in Cairns übrig und
buchten daher eifrig einen Flug mit Skydive Australia.

 alt=“Unser Streitwagen erwartet den Fallschirmsprung in
Steinhaufen“>Atlas & Boots Unser Streitwagen wartet

Peter und ich waren beide bereits Fallschirmspringer und dies
war eine Gelegenheit, die Erfahrung mit Wissen aus erster Hand
zu genießen, was uns erwartet. Und so standen wir vor
Sonnenaufgang auf und bündelten uns für unsere Abholung um
5 Uhr morgens unten.

In dem Minibus befand sich eine Gruppe von sechs Passagieren,
alle mit übernächtigten Augen und nüchtern, vielleicht noch
nicht bewusst, was sie erwartete. Als draußen die
Morgendämmerung anbrach, bemerkten wir die Decke aus
schweren Wolken, die in einem zerrissenen Himmel zu zittern
und zu zittern schienen. Wenn es regnete, wurde der
Fallschirmsprung abgebrochen; Bei 16.000 Fuß reihen sich
Regentropfen wie Nadeln, da Sie viel schneller fallen als Wasser.

Mit gekreuzten Daumen für gutes Wetter kamen wir im Skydive
Center an und erledigten den erforderlichen Papierkram sowie
zu einigem Ärger ein Wiegen (eine faire Rechnung nach einem
Monat zerschmetterten Avo-Frühstücks). Wir zogen lockere
Hosen und enge Gurte an und sahen uns dann ein
Anleitungsvideo an.



 alt=“Bereit zum Fallschirmspringen in Steinhaufen“>Atlas &
Boots Bereit zu fliegen

Draußen verschlechterte sich das Wetter und wir warteten
geduldig, während unsere Instruktoren Nachforschungen
anstellten. Nach ungefähr einer Stunde bekamen wir grünes
Licht und packten in einer Mischung aus Angst und Hochgefühl
in den Kleinbus.

Die Instruktoren waren typisch Gung-Ho: alle platzten vor
Enthusiasmus und lodernder Überschwänglichkeit, als wir zum
Flugplatz gingen. Die Sache mit Adrenalin-Junkies ist, dass sie
des Adrenalins nie müde werden. Im Krawall wurden wir
irgendwie zum „Todesschwadron“ gesalbt.

Leider würde es keine Schicksalsprobe geben, denn sobald wir
den Flugplatz erreichten, knallte das Wetterfenster zu.
Deflationiert warteten wir eine halbe Stunde am Flugplatz, bevor
wir zurück zum Verwaltungszentrum gingen.

 alt=“Düsterer Himmel beim Fallschirmspringen in
Steinhaufen“>Atlas & Boots Düsterer Himmel

Zwei aus unserer Gruppe reisten ab, da sie an diesem
Nachmittag einen Flug erwischen mussten. Der Rest von uns
wurde gebeten, noch eine Weile zu warten. Vielleicht würde
unser letzter Tag in Australien doch ein feuchter Knaller werden.
Wir warteten noch eine Stunde, bis Peters Bedürfnis nach Kaffee
sein Bedürfnis nach Geschwindigkeit überwog. Wir versicherten
unseren Instruktoren, dass wir trotzdem springen wollten und
gleich nach dem Kaffee wieder zurückkämen.

Wie es das Sod-Gesetz vorschreibt, rief gerade als wir am
Kaffeehaus ankamen, ein Ausbilder an und sagte uns, wir sollten
es zurückbringen. Ein weiteres Fenster hatte sich geöffnet.
Dieses Mal packten wir mit einem Gefühl schwindender
Hoffnung in den Bus; der Himmel draußen schien schlimmer als
zuvor.



Wir hätten keine Angst haben müssen, denn sobald wir
ankamen, wurde uns gesagt, wir sollten unsere Ausrüstung
wieder anziehen und zum Flugzeug gehen. Adrenalin fing wieder
an zu pumpen. Als wir das Flugzeug bestiegen, bemerkte ich,
dass Peter ruhig und entspannt war, ganz im Gegensatz zu
unserem ersten Fallschirmsprung. Wie er in Stadtmädchen,
Landjunge sagte, zuckte ich kaum zusammen, als ich das erste
Mal aus dem Flugzeug sprang, während er ein Sturm von
Kraftausdrücken war.

Das soll nicht heißen, dass keine Nerven im Spiel waren. Ein
Kunde, der aus dem Flugzeug hing, bat um eine Gnadenfrist.
Wenn dies mein erster Fallschirmsprung gewesen wäre, hätte er
mir vielleicht eine Pause gegönnt, aber so wie es da stand,
fühlte ich mich ruhig und entspannt.

Als wir aus dem Flugzeug sprangen, schaute ich mich um,
anstatt wie beim ersten Mal zu jauchzen und zu schreien, nahm
die Aussicht auf und genoss das Gefühl des Fliegens.

Wir fuhren durch kondensierte Wolken und ich sah, dass es
stimmte: Bei dieser Höhe und Geschwindigkeit stechen die
Tropfen wie Nadeln. Zum Glück regnete es noch nicht und wir
kamen schnell durch den schmerzhaften Abschnitt.

Nach einer Minute im freien Fall warnte mich mein Ausbilder
Ken, dass er an der Schnur ziehe. Wir schossen in einem
berauschenden Ansturm hoch und dann eine unnatürliche Ruhe:
ein seltsames Gefühl der Farce, als ob dies irgendwie unwirklich
wäre.
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 alt=““>

Atlas & Boots

Ken überließ mir die Zügel und ich manövrierte uns unter seiner
Anleitung. Nach kurzer Zeit gab ich glücklich die Kontrolle auf
(es gibt einen Grund, warum ich das Autofahren vermeide).
Während wir uns schlängelten und schwankten, war ich froh,
eine Pille gegen Reisekrankheit genommen zu haben. Als wir
das erste Mal mit dem Fallschirm gesprungen sind, war mir total
übel, nachdem ich Kreise am Himmel gezogen hatte. Diesmal
war da nichts als Ehrfurcht.

Schon bald war es Zeit für den Abstieg. Wir rasten auf den
Boden zu und ich hob meine Beine, wie im Lehrvideo gezeigt.
Als Ken auf dem Boden aufschlug, schwang auch ich meine Füße
nach unten. Wir schwankten für einen Moment, dann beruhigten
wir uns, als pures Adrenalin durch unsere Adern schoss.

 alt=“Feier nach dem Flug nach dem Fallschirmspringen in
Cairns“>Atlas & Boots Feier nach dem Flug nach dem
Fallschirmspringen in Cairns

Wir jaulten und jaulten – die einzig mögliche Reaktion darauf,
16.000 Fuß durch den Himmel zu rasen. Peter gesellte sich
wieder zu mir und wir dachten darüber nach, wie sich das von
unserem ersten Fallschirmsprung unterscheidet. Es war weniger
beängstigend, aber genauso spannend.

Ken stellte uns die Frage, die er all seinen Flyern stellt: Würden
Sie es wieder tun? Peter und ich hielten inne und lächelten dann.
Ja. Natürlich würden wir es wieder tun. Und so endete unsere
australische Odyssee und was für ein würdiges Ende.

Fallschirmspringen in Cairns: das
Wesentliche

Was: Fallschirmspringen in Cairns, Australien.



Wo: Wir übernachteten im Park Regis City Quays Hotel in Cairns,
einem sauberen und bequemen Ausgangspunkt, um die Stadt
und darüber hinaus zu erkunden. Die Zimmer sind geräumig und
funktional und verfügen über einen Kühlschrank, eine Mikrowelle
und einen gemütlichen Balkon.

Es gibt einen Dachpool und einen entspannten Loungebereich
neben der Rezeption. Das Park Regis City Quays bietet auch
eine Reihe von Apartments, darunter eine Option mit zwei
Schlafzimmern, einem großen Balkon, einem großen
Kühlschrank und einer Mikrowelle.

Wann: Cairns ist ein Tor zum Great Barrier Reef und daher ist die
beste Zeit für einen Besuch Juli bis Oktober wegen guter Sicht
und wenig Regen und Wind.

Wie: Wir waren in Cairns Fallschirmspringen mit Skydive
Australia, einem professionellen Outfit, mit dem wir uns 100%
sicher und wohl gefühlt haben.

Cairns selbst kann mit dem Auto von Hertz Australia, mit dem
Bus von Greyhound Australia oder mit dem Flugzeug zum
Flughafen Cairns erreicht werden. Buchen Sie Inlands- oder
Auslandsflüge über Skyscanner zu den besten Preisen.

 alt=““>

Australien ist ein riesiges Land. Wenn du die Planung lieber
abgeben möchtest, empfehlen wir G Adventures und ihre
Kleingruppen-Australien-Touren.

Lonely Planet Australia ist ein umfassender Reiseführer für das
Land, ideal für diejenigen, die sowohl die wichtigsten
Sehenswürdigkeiten erkunden als auch weniger befahrene
Straßen nehmen möchten.

Leitbild: Atlas & Boots
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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